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Schulfunk Februar/März
Sendung (außer denjenigen für Fortbildungsschulen) jeweilen 10.20— 10.50 Lhr.

7. Februar, Basel: Das Violoncello. Herkunft, Bau und Klang. Dr. Ernst Moor, Basel.
10. Februar, Bern: Onkel Toms Hütte. Die Geschichte eines berühmten Buches. Hörfolge

von Ernst Balzli, Bern.
11. Februar, Zürich: Die Schweizergarde in Paris, 1792. Hörspiel vcn f Werner Jchanne^

Guggenheim, Zürich.
1P. Februar, Basel: Hans im Glück. Märchenspiel von Josef Elias, für den Schulfunk

bearbeitet von Otto Lehmann, Basel.
21. Februar, Bern: El Golea, die Rosenstadt in der Sahara. René Gardi, Bern.
24. Februar, Zürich: Musik im Alltag. Walter Bertschinger, Zürich.

seit Jahrzehnten
Heilerfolg

Verlangen Sie Prospekt AL^^
Kuranstalt Sennrüti Degersheim

Tel. (071) 5 41 41

Wo Französisch lernen?

N p i IUPvi 1 1 p Ecole suPérieure
IICUVC V UIC de Commerce

Lac de Bienne
Bestbekannte oiiiz. Handels- und Sprachschule

für Jünglinge u. Töchter (200 Schüler).
Jahreskurs oder Eidg. Diplom. Auf Wunsch
Haushallungsunterricht.

Schulbeginn 20. April 1949

Auskunit und Liste über Familienpensionen
durch die Direkiion.

In 29 Jahren besuchten über 10 000 Schüler die Schulen
Tamé von Luzern, Neuchâtel, Bellinzona und Zürich. Sie lernten eine
Sprache in 2 Monaten garantiert in Worl und Schrift und erhielten
Diplome für Spiachen, Dolmetscher, Korrespondent, Sekretär
und Handel in 3, 4 und 6 Monaten. Vorbereitung für Staatsstellen
in 4 Monaten. Durch Fernunterricht in 6 und 12 Monaten.
Verlängerung ohne Preiserhöhung. — ProspeKt und Referenzen.

HOTEL SCHWEIZ ER HOF
HOHFLUH-HASLIBERG
Ferienheim der evangel. - reform. Landes-

Kirche-

Ort für stärkende und bereichernde Ferien.
Sorgfältige Verpilegung. Gelegenheit zur
Besinnung unter Goites Wort. Das ganze Jahr
geöffnet. Weitere Auskunft erteilen : Herru.
Frau Planer Hertmann, Hohfluh. Telephon

Meiringen 4 04.

Villa Margherita
J&osca £uçana ^ « Höhe

Ruhiges, komfortables Haus für Erholungsbedürftige.

Gepflegte feine Küche, auf Wunsch
vegetarisch oder Diät, Großer Garten. Schwimmbassin.

Bibliothek. Tischtennis. Prospekt auf

Verlangen. Tel. 2 48 58.

E. Berger-Sommer, Küchenchef

Die Berufswahl unserer Mädchen
Wegleitung für Eltern, Schul- und Waisenbehörden

Nen bearbeitet von Rosa Neuensoawan 1er, Berufsheraterin. Empfohlm vom Sch weiz. Gewerbeverband
und vom Schweiz. Frauengewerbeverband. Preis Fr. 1.— plus Wust

Verlag der Buchdruckerei Büchler & Co., Bern, Marienstrafle 8. Telephon 27733, Postcheck III 286
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